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Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


: J Nach dem Memorial diplomatique ſoll der Kaiſer her rieth“. Laut römiſchen Briefen des „Memorial 
Amtlicher Theil. „France“ gedenkt, hätte die 
Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ben, paͤpſtliche Regierung dem Cabinet der Tuilerien be⸗ 


ſchließung vom 27. October d. J. dem Biſchof von Brünn, Pins ſchenſreits die Antwort auf deſſen Mittheilung über den 
ton Graſen Schaaffgotſche, in Anerkennung feines vieljähri⸗ 
gen verdienfilichen Wirkens für die Kirche und den Staat, den 
Orden der eifernen Krone erſter Claſſe karfrei allerguädigſt zu 


egung der Hauptſtadt und je nach Umſtänden 
it auch bis zu den aus dem Vertrag folgenden 
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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 2. November. 


Die Beziehungen Rußlands zum heiligen 
ſich, der „A. Z.“ zufolge, wieder 


halten und das Recht des deutſchen Bundes gewahriſtommend bezeichneten Anleihen 95,734.336 Rthlr.ſvon der Wahrheit abweichen, ſondern 55 ihre Be⸗ ragende Diplomat ebenſowenig wie der in Conſtanti⸗ 


ngen, wer ſeine Augen zu feſt auf haben dem Prieſter Fernando Bettini zum Beſten der 
h welche das darauf fahrende Schiff in feinem Beſſerungsinſtitute 1 armen ver⸗ 


berg ſeit 1860, nämlich die Politik des Zuwartens, das Schiff gehe nach allen Richtun. Der außerordentliche Geſandte und bevollmächti 
der Nichteinmiſchung. Oeſterreich kann nicht unter⸗ 33 aber höher ſteht und — Miniſter 15 ſouveränen Johanniter ⸗ Drvend, Ball 
andeln, ſo lange die bezeichneten Verhältniſſe beſte⸗ ausſchaut, wird die ſtätige Fahrt und das wirkliche Graf Kolowrat, hat heute die Ehre gehabt, Sr. 
en, hat aber auch nicht die Abſicht anzugreifen. = Fortrücken des Schiffes beobachten und erkennen, daß, Majeſtät dem Kaiſer das Notificationsſchreiben über 
England, das ſeine Nichtinterventionspolitit in wo es rückwärts zu gehen ſchien, nur eine Biegungſdas am 9. v. M zu Rom erfolgte Ableben des Groß⸗ 
immer größerem Maße entwickelt, — und Ru Be So ift das italieniſche Staatse/meifterd Bailli Grafen Colloredo⸗ Walljee, zu über⸗ 
land, mit welchem Oeſterreich in einem freundnach⸗ er ſchwierigſten Krümmung ſeiner reichen. 

barlichen Verhältniß ſteht, das durch keine obſchwe⸗ Fahrt angekommen und jede Drehung ſeines Steuer Der Miniſter des Aeußern, FMe. Graf Mens⸗ 
bende Frage gelockert oder angezogen Ruders wird von ſcharf beobachtenden Zuſchauern dorff, hat vorgeftern ſämmtliche Miniſter bejucht. — 
ieten ebenfalls feinen Anlaß dazu, erurtheilt. Der Kaiſer Napo⸗ FT Me. Baron Ma Gouverneur in Dalmatien, 


er 0 


we. 


in einigen Tagen Wien, um eine kurze Erholungs⸗ ben Adolph v. Egezyüski Vorſtandsmitglied des Comités mit dem Beifügen, derſelbe werde einen Ruf nach Eng⸗ 0 4 
teile anzutreten. Nach ſeiner Rückkunft wird derſder „weißen“ Partei geweſen. Die mehr ariſtokratiſchen land von Seiten der großen Stadtreinigungs » Geſellſchaft Aufenthalt in den Hochlanden noch um einige Tage 
Graf an den Berathungen des Herrenhauſes Theil Tendenzen und Ziele dieſer Partei ſind bekannt und ſchon Folge leiſten (wird jedoch bereits dementirt). . zzu verlängern beſchloſſen. — Der Prinz und die 
nehmen, wo er ſeinen Sitz bereits belegt hat. mehrfach erörtert worden. Der Angekl. erklärt, daß ein! Aus Oldenburg wird der „B. H.“, das Erſchei⸗ Prinzeſſin von Wales nebſt Gefolge werden am Sonn⸗ 

Nach einer Mittheilung der „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ Comité nicht gebildet worden, daß man ſich nur vereinigt enen der Sueceſſionsdenkſchrift bis zum 31. gemeldet, tag in Antwerpen erwartet und beabſichtigen, ſich 


dürfte der kaiſerliche Botſchafter Frhr. v. Bach heuteſhabe, um möglichen ſchlimmen Eventualitäten vorzubeugen, von der verſichert werde, daß der König der Belgier Tags darauf nach Woolwich einzuſchiffen. — Die 
von hier abreiſen, um ſich auf ſeinen Poſten nachſund daß dazu die Geſelligkeit das beſte Mittel geboten aus ihr eine ſehr ae ala Meinung für die ol⸗ſchrecklichen Stürme der letzten Tage haben ihre 
Rom zu begeben. habe. Im Gefühle des heißen Patriotismus, der auch denburgiſchen Anſprüche geſchöpft habe. Es heiße, die Wuth am verderblichſten an der Nord- und Oſtküſte 


Sicherem Vernehmen der „Bohemia“ nach ſtehtſſeine Brüder beſeele, würde er fein ganzes Vermögen hin- großherzogliche Domänen ⸗ Verwaltung habe Auftragſvon Schottland ausgelaſſen. Eine preußiſche Brigg, 
die Completirung des Cabinets durch Ernennung ei- geben, wenn das nicht geſchehen wäre, was im Königreich erhalten, die als wiederverkäuflich ausgebotenen augu⸗ Wilhelm mit Namen, liegt geſtrandet am Hafen von 
nes Handelsminiſters unmittelbar bevor. Polen geſchehen ſei. Er erklärt, daß er nicht einen Au- ſtenburgiſchen Güter anzukaufen. Ferner wird berich⸗Seaham und wird wahrſcheinlich ein völliges Wrack 

Herr Sik ift mit dem Friedensſchlußvertrage nachſgenblick vom Wege des legalen geſetzlichen Bodens gewi⸗ tet, daß der Großherzog trog erhaltenen Einladungen werden. — Aus Bombay vom 2. October wird der 
Kopenhagen abgereiſt. chen ſei, daß aber dem Nationalgefühl, der legalen Ver- nicht nach Eutin kommen werde, um nicht zu De- Times telegraphirt: „Das Thelegraphenkabel durch 

Der däniſche Legations⸗Seeretär Capitän Bille, theidigung des Rechts der Charakter der chaotiſchen Revo- monſtrationen Anlaß zu geben. den perſiſchen Meerbuſen iſt wiederhergeſtellt. Die 
welcher nach dem Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs lution aufgedrückt, daß die Religion als ein Mittel zur 3 Frankreich. n i Landlinie iſt von Abuſchir bis Teheran fertig und 
zwiſchen Wien und Kopenhagen die Geſchaͤfte der Le⸗ Revolution verdächtigt worden ſei und daß dieſe Verdächti“ Paris, 29. October. Das Stichwort über die Depeſchen find in zwölf Stunden nach Bombay ge⸗ 
gation bis zum Ausbruch des Krieges führte, dann gungen ſich in den breiten Strom der gegen ihn erhobe Zuſammenkunft in Nizza iſt jetzt in den politiſchen langt. Von Teheran bis Bagdad wird die Drahtlei⸗ 
als Generalſtabsoffieier dem däniſchen Hauptquartierſnen Anklagen ergoſſen hätten. — Um 12 ½ Uhr tritt die Kreiſen: dieſelbe ſei zwar keine „entente cordiale tung im nächſten Monate vollendet jein, aber Strei⸗ 
zugetheilt und bald nach Eröffnung der Wiener Con⸗Pauſe ein. geworden, wohl aber doch eine „entente generale“, tigkeiten an der Gränze hindern die Verbindung mit 
ferenz von feiner Regierung wieder hierher geihidt| Der Rittergutsbeſitzer Hippolyt v. Turno, 35 J. alt, kein herzliches, doch aber ein allgemeines Einverneh⸗ letzterer Stadt.? 
wurde, wird nach der „L. Z.“ als interimiſtiſcherſauf Obiecierze ſoll nach der Anklage gleichfalls Mitglied men. — Eine unmittelbare Störung des Friedens il] London, 28. Oetober. Lord Clarendon wird 
Geſchäftsträger in Wien verbleiben. der Lgezynskiſchen Comité⸗Organiſation geweſen fein. Im nicht zu befürchten, da der Kaiſer im Intereſſe ſei⸗ im Laufe der nächſten Woche hier erwartet. — Die 

Die Prinzen Heinrich XIII. und Heinrich XIV. Beſitze des Angeklagten v. Lgezyüski find mehrere Briefelner Pläne im Innern den Krieg zu vermeiden ſucht. „Morningpoſt“ verſichert, daß Ihrer Majeſtät Mini⸗ 
von Reuß find aus Ungarn hier angekommen. Prinzſdes Angekl. Turno aus Paris gefunden worden, aus denen — Außer dem vom „Mem. dipl.“ gemeldeten Ge⸗ſſter keine Abſicht haben, vor 1866 eine Parlaments⸗ 
Joinville de Orleans iſt geſtern Abends nach Mün⸗ die Anklage folgert, daß der Angekl. im Auftrage des Comi. ruchte, die römiſche Regierung habe in nichts jagen j vorzuneht ö 5 
chen abgereiſt. j te's nach Paris gereift war, theils um mit Wladislaus der Weile geantwortet, wurde heute erzählt, die ita- Geſchäftsträger in Hamburg, hat geſtern auch in Bir⸗ 

Die kaiſ. Gruft bei den Kapuzinern am neuen Czartoryski in engere Verbindung zu treten, theils um demſlieniſchen Doeumente hätten einen jo üblen Eindruckſmingham eine Beſprechung mit der dortigen Handels⸗ 
Markt wird e en als am Allerſeelentage wie Comité aus eigener Anſchauung über die Anſichten, welche in Rom hervorgerufen, daß Cardinal Antonelli mitſkammer gehabt. — Der ruſſiſche General Todleben, 
alljährlich für die Be Ä 7 : > 3 47 80 

7 — abr ge aus Mexico entnimmt der Frankreichs machen könne, zu berichten. Der Angeklagteſgeäußert haben ſoll, der Papſt werde darauf verzich⸗ geworden iſt, befindet ſich auf Beſuch bei ſeinen ehe⸗ 
Tagesbote die intereſſante Nachricht, daß am Geburts⸗ ſtellt entſchieden in Abrede, Mitglied einer ſolchen Organi- ſten, eine Armee zu organiſiren, und ſei entſchloſſen, maligen Feinden in England. Er beſichtigte geſtern 
tage Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich derſſation geweſen zu ſein und beſtreitet auch die anderen an die katholiſchen Mächte zu appelliven. — Man Woolwich und nahm ein Gabelfrühſtück mit den Of⸗ 
ganze Hof zu einem feierlichen Gottesdienſte inPuncte. Edmund Callier, 30 Jahre alt, zu Samter ge-|jpricht von einer ſehr lebhaften Note Englands an fizieren der berittenen Artillerie ein. Bei feiner Ans 
Sala-Uniformen erſchien und der Tag feſtlich began-|boren, hat im franzöſiſchen Heere die Kriege in der Krim Spanien, worin die erſtgenannte Macht gegen dieſkunft auf dem Bahnhof wurde er von einer Ehren- 
gen wurde. Das Napoleonsfeſt iſt gänzlich durchge- und in Algier mitgemacht, demnächſt feinen Abſchied als Ser- Abſicht des Madrider Cabinets proteſtirt, Peru denſwache empfangen. Geſtern war er zu einem Feſt⸗ 
fallen. Nach der Meſſe marſchirten franzöſiſche Trup⸗ geant genommen, nachdem ihm durch Faif. Decret die Rechte Krieg zu erllären. — Es heißt, der Kaiſer werde die mahl beim Herzog von Cambridge geladen. Nachſte 
pen in aller Eile nach Haufe und Abends war dieſeines franzöſiſchen Unterthanen verliehen worden waren. Der Denkſchrift Behic's über die Bauten» Gajjen gleich Woche gibt der Army and Navy Club dem General 
Illumination blos am Palaſte und in den Kaſernen Angeklagte war Inſurgentenchef; er war zuerſt ſtellvertreten nach ſeiner Rückkehr im „Moniteur“ zur Oeffenklich⸗ zu Ehren ein Banquet. — Die Ladoga, ein neuer 
zu ſehen, fein einziges Privathaus war beleuchtet. der, zuletzt alleiniger Befehlshaber in der Woywodſchaft Ma⸗ keit bringen laſſen. — Der Marſchall Mae Mahon eiſerner Schrauben⸗Dampfer von 750 Tons Gehalt, 

Deutſchand. ſovien und hat verſchiedene Gefechte mit den Ruſſen beſtan⸗ſhat vor einigen Tagen das Dementi des „Conſtit.“ zur Güterbeförderung zwiſchen London, Hull und Pe⸗ 

Die preußiſche „Prov.⸗Corr.“ v. 26. v. ſchreibt: „Dieſden. Der Angekl. gibt die Anſchuldigungen der Anklageſin Betreff einer Anleihe für die Staatsbauten, das tersburg gebaut und manchmal auch von Reiſenden 
Handelsvertrags-Verhandlungen bleiben bis zur ſämmtlich zu. Es ſei ihm dabei nicht eingefallen, daß er ſichſ ihm vom Finanzminiſter zuging, indirect desavouirt. benutzt, iſt nach einer glücklichen Fahrt von Kron⸗ 
Rückkehr des Herrn von Bismarck, die Freitag er- durch die Theilnahme am Kampfe gegen Rußland des Er kündigt nämlich den Generalen und Präfecten inſſtadt hieher in der Themſe zu Grunde gegangen. Sie 
folgt, ausgeſezt. Sollte die preußiſche Regierung zur Hochverraths gegen Preußen ſchuldig mache. Er nennt da- Algerien an, daß die Regierung die Abſicht habe, fuhr Weittwoch Nachts bei etwas nebeligem Wetter 
Aufrechthaltung der herzlichen Beziehungen zu Oe⸗ſbei den Bericht des Polizeipräſidenten v. Bärenſprung überſeine Anleihe von 750 Millionen zu Gunſten der öf-ſund bei Ebbe in der Nähe von Southend auf eine 
ſterreich und im gemeinſamen Intereſſe Deutſchlandsſdie von ihm, dem Angeklagten, angeordnete Erhängungffentlichen Bauten in Frankreich und Algerien abzu⸗ Sandbank und brach mitten aus einander, natürlich 
ſich bewogen finden, die Ausſicht auf künftige Ver⸗ſeines jungen polniſchen Edelmaunes, wegen angeblicher Verſſchließen, und fordert fie deshalb auf, ihm mitzuthei⸗ſerſt nach Verlauf mehrerer Stunden. — Das Schiff 
handlungen über eine Zolleinigung in den neuenſrätherei, eine Lüge. Der Präſident rügt dieſen Ausdruckſlen, auf welche Weiſe die für Algerien beſtimmtenſwar für 20.000 L. verſichert. — Aus New Vork, 
Handelsvertrags-Entwurf mit aufzunehmen, ſo würdeſund Rechtsanwalt Elven bemerkt, daß es darauf ankomme, Summen in ihren reſpectiven Bezirken am beſten 14. Oet., meldet die „Times“, General Grant habe 
das Zollvereins-Intereſſe jedenfalls dadurch zu ſichernſdas Verfahren des Herrn v. Bärenſprung, deſſen Berigtelverwandt werden könnten. — Der Courrier de Tlem- die Generale Warren und Meade abgeſetzt, weil die⸗ 
fein, daß daneben volle Selbſtſtändigkeit und Frei- die Grundlagen zu allen Anklagen bildeten, ins rechte Licht ſen in Algerien, der vor das Zuchtpolizeigericht ge⸗ lelben gegen ſeinen Befehl, die Schanzen der Confö⸗ 
heit des Zollvereins für ſonſtige Verhandlungen all- zu ſtellen. Derſelbe habe den Angeklagten beſchuldigt, daßſſtellt worden war, iſt freigeſprochen worden, wegenſderirten anzugreifen, proteſtirt hätten. 
ſeitig gewahrt werde.“ Die Verhandlungen Preu⸗-ſer in einer alles menſchliche Gefühl empörenden Weiſeſeines Artikels aus dem Tell“ — welcher dieſerhalb garf Ein militäriſchen Jutereſſen gewidmetes Blatt aus 
ßens mit Frankreich wegen einiger Abänderungen undſeinen jungen Edelmann habe erhängen laſſen, ohne auchſ nicht verfolgt worden war. Newpork berichtet von Experimenten, welche vor einer 
Ergänzungen der Auguſt-Verträge werden in Parisſnur einen Schatten von Beweis dafür zu liefern. Präſi.f“ Der „Moniteur“ bringt folgende Depeſche aus Commiſſion hochſtehender Offieiere in Bridgepoſt mit der 
geführt werden; der Miniſterial-Direetor Delbrüd|dent: Thatſachen möge der Angeklagte miltheilen, nur keine Nizza, 28. October, Abends: „Der Car traf auf derſgezogenen ſchmiedeeiſernen Ames. Kanone angeftellt worden 
iſt bereits zum Vertreter Preußens ernannt. beleidigenden Ausdrücke gebrauchen. Dieſe Debatte ſpinnt Präfeetur in demſelben Augenblicke ein, wo der Kai⸗ſſind. Mit 13 Pfund Pulver und einer Steigung von 5 

Herr v. Bismarck it am 29. October in Ber-ſſich noch weiter aus zwiſchen dem Staatsanwalt und derſſer ſeinem hohen Gaſte gerade einen Beſuch machen [Grad wurde eine 110 Pfund ſchwere Kugel zwei engliſche 
lin eingetroffen und ſofort vom Bahnhofe zum Kriegs- Vertheidigung. Nachdem dieſelbe vom Präſidenten geendet, wollte. Der Car hat den Beſuch zuerſt gemacht, um [Meilen weit geſchleudert, mit zwanzig Pfund Pulver 
miniſter gefahren. Tags darauf empfing er die Mi- geht der Angeklagte die Anklage Satz für Satz durch, in- dem Kaiſer für die gute Aufnahme, die ihm in Frank-⸗ſund 13 Grad Steigung erreichte eine Hotchkisbombe von 
niſter und hatte mit dem Fürſten Gortſchakoff eineſdem er die darin enthaltenen Thatſachen für richtig erklärt reich zu Theil geworden, ſeinen Dank abzuſtatten. [ebenfalls 110 Pfund die Diſtance von ſechs Meilen! Und 
Unterredung. Mittags war Vortrag beim Könige. ſſich ſelbſt Inſurgenten « Chef nennt und ſein Bedauern aus- — Die Eiſenbahn von der Lyoner Vorſtadt La Croix- — fügt der Berichterſtatter hinzu — man glaubt, daß man 
Der Miniſter-Präſident wohnte mit dem Fürſtenſſpricht, daß er durch feine Verhaftung gehindert ſei, ſichſgtouſſe nach Sathonay wurde unter Sequeſter geſtellt. zu einer Diſtanee von 10 Meilen wird aufſteigen können! 
Gortſchakoff der königlichen Tafel an. noch weiter mit den Ruſſen zu meſſen. Der Gerichtshof Nach telegraphiſchen Nachrichten der „Preſſe“ vom ATStalien. 

Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ vom 31. v. ſchreibizſzieht ſich hierauf zur Berathung zurück und beſchließt: die z. v. M. find der Reiſe des Kaiſers der Franzoſeu Die Commiſſion zur Berathung des Geſetzent⸗ 
Wie verlautet, benutzte Fürft Gorezakow die kurze Angeklagten Marangti, v. Turno und v. Koczorowski zuſuach Nizza lange Berathungen vorhergegangen; nicyt|wurfes, betreffend die Verlegung der Hauptſtadt von 
Zeit ſeines hieſigen Aufenthalts zu mannigfachen Be-ſentlaſſen. Die Entlaſſung der Angeklagten Callier, v. To- ſeine Allianz, wohl aber eine Verſtändigung mit Ruß⸗Turin, hat am 29. October mehrere Miniſter ver: 
ſprechungen über die ſchwebenden politiſchen Fragen, karski und v. Borowski wird abgelehnt. Schluß der Siz'ſland I in Ausſicht. Der Kaiſer, heißt es, ſei nurſnommen und Moden zum Berichterſtatter ernannt. 
an deren erſprießlicher Löſung Rußland wie Preußenſzung 4 Uhr. aus Höflichkeitsrückſichten nach Nizza gereiſt. Der[Die Kammer iſt auf Donnerstag einberufen und wird 
gelegen ſein muß. (Sitzung vom 29. Oct.) Nachdem der Präſident[Czar erhält jeden zweiten Tag einen Courier ausſden betreffenden Bericht entgegennehmen. 

Zur Feier des Friedensſchluſſes iſt in Ber⸗Büchtemann die Sitzung eröffnet, wird mit dem Verhör Petersburg. Herr v. Bismarck erklärte troß der ihm Die „Times“ brachte unlängſt eine Correſpondenz 
lin ein kirchliches Dankfeſt projectirt, ähnlich wie eslfortgefahren. Graf Julius Boleslaus Dienheim-Prawdzieſ[zugekommenen Einladungen nicht länger in Parisſaus Turin, worin Italiens und der Italiener nichts 
nach dem, von Preußen mit unterzeichneten Pariſerſp. Chotomski und Johann Nep. Koronowiez, Inhaber desſbleiben zu können, da der König ihm nur bis 30 weniger als günſtig gedacht wurde. Dies gab nun 
Frieden im Jahre 1856 gefeiert wurde. Man ſpricht Commiſſions- und Speditions⸗Geſchäfts „Gebrüder v. Cho. Oct. Urlaub gegeben. Aus Kopenhagen vernimmt[Mazzini zu folgendem Schreiben an die „Unita 
jedoch auch von weiteren Feſtlichkeiten und mit ziem- tomski und Koronowiez“ in Königsberg, werden von derſman, daß bei der Veröffentlichung des Sriedensvertra-| Italiana“ Anlaß: Freunde! Mit ſchamerfüͤlltem Her⸗ 
licher Beſtimmtheit von einem zu erwartenden könig⸗ Anklage beſchuldigt, Waffengeſchäfte, Munitionstransporte ze. ges ein Reactions⸗Miniſterium Helfer-Quaade einge- zen überſetze ich für Sie die hier folgenden Auszüge 
lichen Gnadenact (Amneſtieerlaß), welcher eine weitereſim Intereſſe des Aufſtandes vermittelt zu haben. Dieſſetzt werden dürfte. — Man kündigt die bevorſtehendeſaus einer Correſpondenz aus Turin an die „Times“, 
Ausdehnung annehmen ſoll. Die „Berl. M. 3.“ gibt Anklage ſtellt die Behauptung auf, daß das Handlungs- Veröffentlichung von franzöſiſchen diplomatiſchen Do-ſund ſicher werden Sie dieſelben mit ebenfalls ſcham⸗ 
dies Gerücht, wie es dort allgemein verbreitet iſt,ſhaus überhaupt von der Nevolutionspartei zum Behufe derſeumenten an, welche die Depeſchen Nigras in gewiſſenſerfülltem Herzen in Ihr Blatt aufnehmen. Die „Ti⸗ 
ohne auf die vielen Einzelheiten einzugehen, welcheſkanfmänniſchen Vermittelung mit den Agenten und des Puneten berichtigen. mes“, ich weiß es, iſt ein infames Blatt, aber weder 
man kennen will, nur ſei angeführt, daß man u. A. Transportes von Waffen, Munition und Ansrüftungsge-) Für die projectirte Arbeiter- Unterſtützungscaſſeſdieſes noch ein anderes Blatt würde ſich erkühnen, 
erzählt, die letzten Gravirten bei der Graudenzer (Bejelgenftänden errichtet ſei, da dasſelbe erſt im Sommer 1862ſwill die Regierung einen Credit von 450 Millionenſvon den kleinen Ländern Europa's, Belgien, Schweiz 
ſer ſchen) Affaire würden zu den Begnadigten gehören. ſentſtanden ſei, alſo zu einer Zeit, wo die Inſurrection be-lverlanger. — Spanien will, nach einem Telegrammſoder Griechenland, das zu ſchreiben, was es, Dank 

Bezüglich des wieder zuſammentretenden Landta-freits mit aller Macht vorbereitet worden. Der Angeklagteſdes „Frdbl.“ die Convention genehmigen, wenn Frank- der unwürdigen Servilität der gegenwärtigen Regie⸗ 
ges ſoll die einflußreiche Kreuzzatungspartei bei Hofe Graf Chotomski beſtreitet die Anklage, ebenſo der Ange- reich verſpricht, die zeitliche Gewalt des Papſtes auf-[ter (reggitori) Italiens, von uns ſchreibt. Mazzini⸗ 


auch gegen den kleinſten Schritt der Regierung zurſklagte Koronowez. Der Erſtere erklärt, daß er das Gerecht zu halten. e Dieſe lezteren Worte gaben nun der Polizei Anlaß, 
Verföhnung mit dem Abgeordneten-Hauſe energiſchſſchaͤft errichtet habe, weil der Handel feiner kosmopolitiſchen) Man lieſt im „Conſtitutionnel“ folgende kurzeſdas Blatt mit Beſchlag zu belegen. Die „Unitä Ita⸗ 
agiren. Natur wegen von allen Staaten unterſtützt werde, weil er[Note: „Ihre kaiſ. Hoheit die Frau Prinzeſſin Klo-ſliana“ kündigt die Beſchlagnahme mit Worten des 
Der Großherzog v. Oldenburg bat ſich zum denſelben für eine Pflicht des polniſchen Volkes halte, umſtilde Napoleon iſt ſeit zwei Tagen von einem leich- herbſten Tadels gegen die Regierung an, der es nicht 
Beſuch beim Berliner Hofe anmelden laſſen. zu beweiſen, daß es den eiviliſirten Völkern ebenbürtig fei,ten Unwohlſein befallen, das dieſelbe am Ausgehenſgenüge, infam zu ſein, ſondern die ſich auch lächerlich 
Die Angaben, welche ſogar von einer Deſignirungſund endlich um darzuthun, daß er nicht dem Feudal⸗Adelſhindert.“ machen wolle. Sie ſtürze ſich ſchneller, als man habe 


des Prinzen Friedrich Carl als Gouverneur von Schles-ſangehöre. Er ſpricht alsdann ausführlicher über den all.“ Die großen Blätter ſchickten nicht bloß eigene Corre- hoffen können, in die Grube, die fie ſich ſeit vielen 
wig⸗Holſtein, einem Miniſterium Scheel-Pleſſen ꝛe.ſgemeinen Theil der Anklage. Der Angeklagte will dem- ſpondenten nach Turin, ſondern auch nach Nizza. Einer Jahren mit eigenen Händen grabe. 

Prechen, werden der „Berl. M. 3.“ von unterrichteternächſt auch die commereiellen Verhältniſſe Polens beleuch.derſelben schreibt über die Ankunft des Caren und feiner) Die italienische Flotte wird dieſen Sonnabend 
Seite als ungenau und erfunden bezeichnet. ten, wird aber hierin vom Präſidenten unterbrochen, weil Gemalin u. a; Während der Kaiſer ſich der gewandten nach La Spezzia abgehen. ’ 

Prinz Alfred von Eugland iſt am 27. v. M. dies zu weit führe. Die Waffengeſchäfte geſtehen die An-“ Soldaten erfreut, entzücken die Kaiſerin Blumen, welche Hupland. 

mit Gefolge in Bonn eingetroffen. Gleichzeitig hältſgeklagten zu, beſtreiten indeſſen, die Abſicht gehabt zu ha⸗ſin reizender und reicherer Verwendung kaum irgendwo fih| Durch einen Tagesbefehl wurde dem „Ruſſ. Juv.“ zu 
ſich der Herzog Elimar von Oldenburg dert auf, ben, die Inſurrection zu unterſtützen. Nach Beendigungſzeigen mögen. Alphons Karr, der bekannte franzöſiſche Sa- folge angeordnet, die Veſte Omsk und die dortige Ver- 
um demnächſt in Breslau in den preußiſchen Militär- des Verhörs tritt die Pauſe ein. yriker, beſorgt in Nizza den koſtbarſten Blumen- und Bou waltung des Commandanten mit dem Ordonnanzhaus auf- 
dienft einzutreten. — Der Privatdocent an der philo⸗ Der Disciplinar⸗ Gerichtshof in Glogau hat, quetverkauf; feine Producte find den reichen Fremden, die zuheben und die Functionen des Commandanten in Omsk 
lophiſchen Facultät Dr. Curt Wachsmuth hat einenſwie man der „Schl. Ztg.“ vom 31. v. telegraphirt, in Nizza weilen, unentbehrlich, und als die Damen derſzum Theil an den Stabsoffizier du jour des weſtlichen 
Raf als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität zuſdie Kreisrichter Baſſenge und Zenker in Lauban nach Halle mit hochgefüllten Körben der Kaiſerin die zierlichen Sibiriens und theilweiſe an den Befehlshaber des in Omsk 


Marburg erhalten und angenommen. einer glänzenden Vertheidigung durch Herrn Baſſenge Sträßchen überreichten, war fie von der Schönheit derjel-[disloeirten ſibiriſchen Linien Bataillons Nr. 4 zu über⸗ 
Der Berliner Polenprozeß. Sitzungſſelbſt und den Rechtsanwalt Körte, freigeſprochen. ben ſo begeiſtert, daß fie einmal über das andere rief: tragen. x 

8 m 27 fen Oetober. Das Verhör der An. Es iſt im Werke des Obercommando des Gene⸗Donnez m’en encore un! encore un! Aus dem Kloſter der Felicianerinen in Warſchau 

geklagten wird fortgesetzt. Marcell v. Borowski, 35 Jahre rals v. Werder zu Poſen, welches ſich über vier Großbritannien. wurde neuerdings, wie der „Warſchauer Dziennit“ 


Pr 40 m (Karthäuſer Kreis) iſt beſchuldigt, mit dem Armeecorps ausdehnte, demnächſt aufzuheben. Dies London, 27. Det. „Aſien iſt das Land derimittheilt, ein dort gewaltſam eingeführtes iſraelitiſches 
N agke 0 Pfarrer Maranski Sammlungen zu Gunften betreffenden Verhandlungen find bereits eingeleitet Ueberraſchungen, das iſt in aller ſeiner Mannigfaltige| Mädchen Thekla Malaga entlaſſen. 

des Aufſtandes veranſtaltet zu haben. Der Angekl. geſteht worden. keit das einzige Charakteriſtiſche an ihm. — Am ſi⸗ Bei den Wahlen der Kaufmannſchaft am 25. d. 
zu, N ne zu haben, indeſſen nicht. Die Poſener Regierung hat die Anordnung, ſcherſten geht man noch mit dem Paradoxon, daß dort wurden in Warſchau der Bankier Leopold Kro⸗ 
zu Gunſten = Aue 8 1 7 zur Unterſtützung der daß ein landräthlicher Vermerk den Legitimations- gerade das Unwahrſcheinlichſte das Wahrſcheinlichſteſnen berg, der kgl. ſächſiſche Generalconſul Stanislaus 
verunglückten Polen im ei Ganz eben ſo karten zum Eintritt in Polen beigefügt fein müſſe, iſt.“ Aus dieſem Geſichtspuncte betrachtet die Times Leſſer und der Kaufmann Theopyil Fukier zu 
iſt es mit Joſeph Dr * Ritter 106 J. * Wy⸗ aufgehoben. die letzten Nachrichten aus Hinteraſien, durch die Aelteſten gewählt. Der definitiven Beſtätigung dies 
godnia im Kreiſe Karthaus. Mittergu a dolph v. Herr v. Liebig beabsichtigt ſeine Stellung in Mün- „wir aus China hören, daß ein Krieg plötzlich zu|ier proviſoriſchen Wahlen wird in Kurzem entgegen⸗ 
Koczorowski, 39 J. alt, auf Debno (Kreis Wirfig) iſt ne- chen aufzugeben: Die Nachricht findet ſich im „Volksboten“ Ende gegangen iſt, und aus Japan, daß ein andererlgeſehen. 


plötzlich angefangen hat.“ — Die Königin hat ihren 


Auflöſung vorzunehmen. — Hr. Ward, der britiſche 


ucher geöffnet. fi) der polniſche Aufſtand auf eine active Interventiondem Grafen Sartiges eine Unterhaltung gehabt und|der durch ſeine Vertheidigung Sebaſtopols berühmt 


Von den im Innern Rußlands internirten Polen wenigiten Darſtelleen war die Möglichkeit geboten, ſich voriheilhaftiaber das Gebiet öſtlich der Chriſtiansfeld⸗Koldingerf London, 29. October, Abends. („Ind.“) Franz 
iſt bereits, wie man der „Oſtſ.⸗Ztg.“ verſichert, eine n u ee e a Chauſſee bis zum kleinen Belt, darunter die wald-| Müller ift zur Todesſtrafe verurtheilt worden. 
große Anzahl begnadigt und nach dem Königreich der von H. Gruſt ganz vorzüglich zur Geltung gebracht worden reiche Halbinſel Stenderup gegenüber Fühnen, fällt“ New⸗York, 19. October. (Per China.) Stan⸗ 
Polen zurückgeſchickt worden. So wurden Anfangs Dieſe Veiven theilten ſich in den Beifall und wurden gernfen. an Dänemark. ton, Seward und Feſſenden reiſten zu Grant, um 
v. M. kurz hinter einander drei Abtheilungen von) 4 Der „Czas“ feierte am 31. October d. J. fein ſechszehn' Die vom „Vaterland“ mitgetheilten Budgetzif⸗ſihn angeblich im Intereſſe der Präſidentenwahl zu 
Internirten, die etwa 1000 Mann umfaßten, durch lährige Beben er Kreiſe wird eine Reihe von Feuers fern Find, wie der Wiener Corr. der „Bohemia“ ver⸗entſcheidenden Manövern anzufpornen. Hood, der im 
die Stadt Szezuczyn, im Gouvernement Auguſtowo, bränſten gemeldet. In der Nacht vom 9. auf den 10, v. M. in ſichert, faſt ſämmtlich apokryph, höchſtens vier Poſten Rücken Sherman's operirt, befegte am 16. d. Lafay⸗ 
nach Warſchau zurücktransportiit, um von da in ihre Przyzowta, Neumarkter Bezirk, wo ein Haus abbrannte, die Ver⸗ſind richtig, die Ziffern find einer früheren Zuſam⸗ette, ging dann am 17. ſüdwärts, während Sherman 
Heimath entlaſſen zu werden. Es waren meiſt junge ſanlaſſung ſcheint eine böswillige geweſen zu fein, zwei Perſonen menſtellung entnommen. ihm folgte. Price beſetzte Lexington in Miſſouri. 
Leute, welche in den erſten Monaten des Aufſtandes 50 0 eine bh betend edäse fade cee Wie der „Bohemia“ aus Wien telegraphirt wird, In Pennſylvanien iſt die Wahl noch unentſchieden. 
zur Internirung nach dem Innern Rußlands abge⸗verleren. Der Schaden beträgt beiläuftg 13.000 fl. ö. W. hat R ußland eine Eröffnung gemacht, in der es Die Soldaten ſtimmten republikaniſch. Die Mary⸗ 
ſchickt waren. Sie ſahen körperlich wohl aus, obwohl Das Tabalrauchen eines Kuechtes in der Scheuer hat das Un⸗ bedingungsweiſe feine Geneigtheit ausſpricht, im all⸗länder Soldaten ſtimmten abolitioniſtiſch; der Gou⸗ 
ihre Kleidung ziemlich reducirt war. Es werden vorſ glück herbeigeführt. Am 20. in Bilsko, Saudecer Bezirks, wo gemeinen Intereſſe ſeinen Einfluß bei dem Großher⸗verneur aber erklärte die Soldaten ⸗ Abſtimmung für 
Eintritt des Winters noch mehre Transporte aus der e zog von Oldenburg aufzubieten, damit dieſer von verfaſſungswidrig. 
Internirung entlaſſener Polen erwartet. endlich in Grybow, wo ſammtliche Pfarrwirthſchuftsgebände ein der weiteren Verfolgung der ihm cedirten Erbanſprü⸗ Shangai, 21. September. Die Flotte der Al⸗ 

Die „Gaz. nar.“ geſteht endlich, daß im König⸗ Raub der Flammen wurden. Der Schaden beträgt über 3000 fl.che auf die Herzogthümer abſtehe. liirten hat die Einfahrt in die Simonoſakiſtraße for⸗ 
reich Polen keine Inſurgentencorps mehr exiſtiren.] Das Feuer ſcheint gelegt geweſen zu fein. Das Pfarrwohnhaus Der Kaiſer von Rußland trifft, wie der „Neuenſeirt. Die Verluſte waren unbedeutend, der Wider⸗ 
Von Perſonen, die von dort eben ankamen, erfährtſund die nahe gelegene altertümliche St. Veruhardskirche wurde Preuß. Zeitung“ vom 1. d. zuverläſſig berichtet wird, ſtand der Japaneſen energiſch. Dieſelben haben um 


DER“ A erettet. R 35572 = . . : 2 2 
ſie, daß nur tief innen in größeren Waldungen ſich * Am 26. v. ſtarb in Czernowitz der penſionirte Hilfsämter⸗ am 2. d. (heute) gegen Abend am königlichen Hofla⸗Frieden gebeten und in die Eröffnung der Simono⸗ 


einzelne eompromittirte Perſonen, höchſtens zu zwei, Director des k. k. Czernowitzer⸗Landesgerichts, und Inhaber desiger in Berlin ein; er wird jedoch die Reiſe nicht, ſakiſtraße für die Schiffahrt eingewilligt. — Ein Sturm 
drei bergen, die nur, wenn fie vom Hunger ſehr ge- goldenen W De Seien) Swierzgomsti, imſwie beabſichtigt war, an demſelben Tage fortiegen,Ihat in Calcutta der Schiffahrt ungeheuren Schaden 
plagt werden, in eine Hütte einſprechen. Alter von 79 Dahren. Der Dahingeepievene hatte ein Halbes ſondern den 3. d. dort verweilen, um an der Huber⸗ zugefügt. 


Jahrhundert lang dem Staate treu, emſig und erfolgreich ge⸗ 7 1 
N dient. Die „Buk.“ widmet ihm einen ehrenvollen Nachruf. tusjagd Theil zu nehmen. r - FFP 
Dänemark. N ... 0MNNachrichten der „General Correſpondenz“ aus ER tar. Dr: VER 
Die „Berlingsfe Tidende“ vom 31. v. bringt ei⸗ —— . FLiçmrrin zufolge haben ſieben Kammer ⸗Bureaur ſchon Wiener Börse-Berieht 
nen königlichen offenen Brief, durch welchen der Reichs.“ 2 b ihre Commiſſäre bezüglich des Geſetzes zur Verlegung vom 31. October. 
rath auf den 5. November einberufen wird. Es heißt, Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. der Hauptſtadt ernannt. Alle Ernannten ſind der Of fentliche Schuld. 
der däniſche Reichstag werbe bis zum Schluß del — l[Lemberg-Czernowitzer Bahn.] Es find Verhand⸗ Convention und der am des ee zur Ver⸗ 5 A. Des Slaales Geld Waare 
Monats Januar vertagt werden. „Flyvepoſten“ ver- lungen im Zuge, dieſe Bahn mit der ſüdruſſiſchen zu vereinigen. legung der Hauptſtad günſtig geſinnt. Nur im neun In Oeſir. 3. zu 5% für 100 fl. e l 0 
nimmt, daß die von den Herzogthümern verabichiede-]) — Laut Mittheilung der k. k. Landesbehörde in Czernowitzſten Bureau war die Oppoſition ſtark vertreten, wo Aus dem National-Aulehen zu 5 für 100 fl. 5 N 
daß Herzog M. 3. 13.951 wurd bermaligen R : f N x mit Zinſen vom Jänner — Juli 79.60 79.70 
deten Beamten von den Herzogthümern werden pen⸗ er in der Nowoſteußer Derne beonkunte 227 rer der gegen die Convention und die Ueberſiedlung der ———— — Werk 
fionirt werden, wozu ungefähr 500.000 Thlr. erfor⸗[Hornviehes aus Beifarabien eingeſtellt. 3 es Reſidenz geſinnte Abgeordnete Macchi 15 Stimmen Metalliques zu 5% für 100 fl.. 69.90 70.— 
derlich fein dürften. Dänemark wird die aufgebrach⸗ — Den „Vorſennachrichten“ zufolge hat die Rinderpen in gewann. Sein Gegencandidat Mosca ward nur mit! dito „ 4% für 100 fl. .... 6250 63.— 
ten Schiffe ausliefern, aber nicht den anfangs für die)Sibirien ganzuch aufgehört, ſeiner Majorität von 2 Stimmen, d. h. 17, gewählt. ae 1864 lar 100 1 188 30 80— 
deutſchen Kaufleute wegen der Blocade geforderten London, 30. October. (Preſſe.) Fallirt haben: Schweitzer Die Berathungen in den Kammer = Bureaux dauern " 1800 für 100 l. 88.50 89— 
Schadenerſaß zahlen En Ein 1 Se ui Sub Con l . fort Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl 5 83.90 
5 Pfd. 3 H. E. un omp. mit 150. h 3 * 3 8 
- Ne Bi. Steri. 1 An Stelle des Marquis Pepoli iſt der General " a 
Türkei. Wien, 31. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1918. — de Launay (bisher in Berlin) von Turin aus zum Como dentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 18.— 
Dr. Martinez del Rio, mexicaniſcher bevolle Credit ketten 176,40. — 1860er Loſe 93.20. — 1864er Lose 84.10. Geſandten am Hofe zu St. Petersburg ernannt B. Der Mronſänder. 
„Dr. Martinez del Rio, mer Samſt evoll' Paris, 31. October. 39 Rente bei Schluß 64.65. Vordes „ rundentlaſtungs⸗ Obligationen 
mächtigter Miniſter, erſchien vorigen — ag bei der Berlin, 31. October. Freiw. Anlehen 101. — 53 Mel. Aus Madrid wird berichtet: Die offiel von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 90.— 90.50 
hohen Pforte und überreichte dem Großvezier einſsbl. — Wien —, — 1860er-Loje 79. — Nat. ⸗ Anl. 68. — Aus Madri chtet: Die officielle Ga- von Mähren zu 5% für 100 fl. . B- 94.— 


Schreiben Sr. Majeftät des Kaiſers Maximilian. Staateb. 116. — Eredit-Actien 745 — Gred.-Loſe 713. — Behm zeta bringt ein königliches Decret, wodurch die Löh-ſvon Schleſien zu 5% für 100 l. 39.— 90. 
ar ai zwiſchen 9 8 Pforte — 8 5 fan 1864er Loſe 474. — 1864er Silber⸗Aul. 741. nung aller Unterofficiere und Soldaten aller Waffen⸗ ie ae fl. 689.50 —.— 

2 a — 4 7 1 Nel 0 e ien en 
und Montenegro nehmen den erfreulichſten Fort— Frankfurt, 31. October. öperc. Met. 57. — Aulehen vom Gattungen 3 = Realen erhöht wird. von Kaͤrnt., Krain u. Kuͤſt. zu 5% für 100 l. 89.— 90.— 
gang. Die Epidemie, welche Mekka verheerte, hal Jahre 1859 761. — Wien 99 J. — Banfastieu 770. — 1884er Berlin, 31. October, Abends. („Schl. Z.“) Vonſoon Ungarı zu 5% für 100 1. 44.— 7475 
ihr Ende erreicht. Dieſer Tage find in Conſtantino-Loſe 734. — Nat.⸗Aulehen 657. — Credit⸗Actien 173.— 1860er offieiöſer Seite wird der Anweſenheit des Fürſtenſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 


pel die türkiſchen Briggs „Mukadem Khair“ und e e 1 Loſe 83 J. — Staatsbahn fehlt. — 1864er Gorezakow eine große Bedeutung zugeſchrieben. — Se. en e 5% für 100 fl. 12 746 
„Tidjaret Khatrie“ von Samſoun eingelaufen. Sief Hamburg, 31. October. Eredit⸗Actien 721. — Nat.-Aul. 663. Maj. der König ſpeiſte heute (nachdem er den Für⸗ oon Siebenbürgen zu 5% für 100 3. 70.25 70. 


5 2 — 0 0 70.75 
atten 1300 eircaſſiſche Emigranten an Bord. Viele. — 1860er Loſe 784. — 1864er Loſe —. — Wien —. ſten von Pleß empfangen) bei der Großfürſtin Helene, von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.25 70.75 
hide Un lüclichen Karben während der Ueberfahrt.] Paris, 31. October. [Curſe von 1 Ur Mittags:] percent. von welcher auch Herr von Bismarck und Fürſt Gor⸗ Actie n (ur. St.) 
9 Ieute 2 bis Ze = le en. PH —ſczakow geladen waren. Der letztere wird in Folge der . fü Fi 2 rn ......075- 776.— 
Staatsbahn — — Piemont. Rente 64.90. — Conſols 893. ; ; x der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Afrika. Paris, 31. October. Schlußcurſe: Zperc. Rente 64.65. _ einer ihm zugegangenen Depeſche heute Abend nachſ“ 200 fl. öl. W. "176.10 126.90 


Der Sieg der Truppen des Bey von Tun isſalperc. 91.90. — Staatsbahn 445. — Credit Mobilier 871. St. Petersburg zurückreiſen. Der morgen hier ein⸗ Niederöſterr. Escomptes@efellfpaft zu 500 fl. 6. W. 598.— 600.— 
über die Iujurgenten hat ſich trotz des Widerſpruches, Lomb. 518. — Deiterr. 1860er Loſe ſehlt. — Piem. Rente 65.10.|treffende Großfuͤrſt Conſtantin wird an der Hubertus- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. CM. . 1918. 1920, 


N ö h it 895 gemeldet. 0 ilnehmen. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

welchen die erſte Nachricht daven erfahren hatte, den⸗Condels mit 50 gemolden. . u. jagd thei u 5 5 

nach deftig Eine Gorrefpondenz der „A. A. 3. SR: ea Gin Nee La 0.100 ee „Berlin, 31. Detober. (or) Der König hat ge- vr Rai, Gabe ng 1 200 l. C. . 1280 mem 

aus Turin bringt Details darüber. Schon ſeit lan- Gerſte 1.77} — Hafer 107 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — tern den Fürſten Gortſchakoff empfangen und zur Ta⸗ der Süd-nordd. Verbind ⸗B. zu 20 f. CM. | 11925 119.50 

gerer Zeit war zwiſchen den verſchiedenen Stämmen Hirſe u en a Kukurutz —.— — Erdäpfel[fel gezogen. Der Minifter-Präfident Bismarck hatteſder Theisb. en 3 il. Be 8 147.— 147.— 
; — n 1 ER un L lafter hartes olz 0... weiches 6,52. — Futter: 2 mitta 8 ei ar der vereinig en ſudoſter. om ven. un entr.⸗ital. 

der Weſtküſte Uneinigkeit, und hatten die immerwäh⸗ fee —.—. — Der Zentner Heu —.— — Ein Zentner Stroh —. ebenfalls geſtern Vor 3 ne lä 3 Unterre Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. 239.50 240.50 


renden Kämpfe den größten Theil dieſer Stämme zu Breslau, 1, November. Amtliche Norrungen, zutte ſan dung mit dem Fürſten, und ſetzte heute um 11 Uhrſder galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl CM. 237.75 238.25 
Gunſteu des Bey geſtimmt. Von dieſer Uneinigkeitſauen preußiſchen Scheſſel, d. 1.902 14 3 in preußischen die Conferenz weiter fort. 2 Der Gegenſtand der Un⸗ der dert. Denen Darnpffaifahets. @efeliean 30 N 
begünstigt, ſtürmte das von Achmed Zaruck befehligte. Sitbergrofpen — 5 tr. ötierreipiiher Währung außer Agio: terhandlungen blieb indeſſen verborgen. Dasjelbel 500 fl. WMW. 
Lager das Städtchen Cala Shira, und nachdem es Bee gr I — ee ver vers, meldet die „N. P. 3.*) —1 Ofen. eg nn N Con . 3 1 
R 0 1 f: — er) 56 — 62. — 45. e 3 f 5 N er — — 
dasselbe eingenommen und beſetzt, plünderten die ſieg⸗ 39—42, (neue) 33—36. Hafer 24.2 wirjen 58 - 68. Winter- ; Eiſenach, 31. October. (Fremdenblatt.) Dieſder Wiener Dampfwähl⸗ Artie; Geſelſchaft zu 
reichen Soldaten des Bey alles, was nur arabiſch da Raps (per 150 Pfd. Brutto) 190-220, Winterrübſen (per 150 Linke des Nationalvereins beſchloß in geſonderter Size] 500 fl. fr. MW. 420.— 440 
war. (Die wenigen europäiſchen Befigungen wurden Bi. eh 2 8 (per ie fd. Brutto) zung, kein ee 1 Der der priv. boͤhmiſchen A N 2 ie - W. 160,50 161, — 
J ſei uartier 194-184. — Rothe Kleeſaaten für einen Zoliceutner (89; Ausſchußantrag des Nationalvereins zur deutſchen : an;; 
gelyont.) . Achmed a ſchlug jein en Kemer b.) in preubiſchen Thaleen (gu 1 fl. 574 fr. öft. Wahr. ade 1 fe 3 Reichsverfaſſung ſammt N der Nationalbaufy LOjährig zu 5%, für 100 ARE 102.50 103.— 
ı Cala Chira auf. ieſer Sieg übe außer Agio) von 10—174 Tylr. Weiße von 12203 Thaler. Ä 5 auf C.⸗ M. k verlosbar zu 5% für 100 fl. 95.— 9525 
genten hat die ganze Sachlage geändert und aus den. Lemberg, 28. October. Vom heutigen Masfte notiron wir Wahlgeſetz und den Grundrechten. Ueber Träger der auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 90.40 90.60 
Siegern find die Inſurgenten plötzlich zu Beſiegtenſſelgende Durchſchuittpreiſe! 1 Utzn. Weizen (81 Pfd. 2 fl. 73 kr. Centralgewalt entſcheide das Parlament. Hierzu ſei Galiz. Eredit-Anftalt öfr. W. zu 4% für 100 .. 23.50 74.50 
geworden, und die Finanzen gewannen ungeheuer, aer (76 ple). 1 f. 53 to; Gerſto (06 Po). 1 fl. 37 ir. Haleſſvor Allem die Bekämpfung des freiheitsfeindlichen Bote 


. 5 2 g ? 5 (40 Pro). 1 fl. 3 kr.; Haiden 1 fl. 62 kr.; Erbſen 3 fl. 50 kr.; ; ; : ; 3 der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
die geplünderten Caſſen gar nicht zu rechnen, welche, Eidapfel ı a" 26 kr. — 1 Zentner Neu If. 40 kr.; Schabſtroh Partikularismus in den Einzeluſtaaten nothwendig. 100 fl. öft 126.50 126.75 


371 Er ; / u FR ET 
wie es ſcheint, bedeutenden Silbervorrath enthielten.|64 kr.; Futterſtroh 93 kr.; — 1 Klafter Buchenholz 12 fl. 43 kr.; Der Antrag bezüglich Schleswig⸗Holſteins verwirft Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 83.50 84.50 


445.— 447.-- 


Durch dieſe eine Waffenthat kann man die Nevolu⸗]Kiefer 9 fl. 10 kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisverände⸗entſchieden die preußiſche Annexion und will die Ein- Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 f. CM. 104.50 105.50 
Fan — 0 als 1 betrachten. rung. 8 * ſverleibung Schleswigs in den deutſchen Bund, Ein⸗ „ 3 7 fl. W. 47.— 48.— 
JJV ̃ C 
— —— — — ſcher halber Imperial 9.59 G., 9.75 W. — Muff. Silber⸗Au lange eine deutſche Flotte nicht vorhanden, maritimen Salm zu 40 fl. — 
je ci Stück 1.82 G. e ae eg ein . 0 an Preußen . 1 e def Lan - — 1 24.50 2450 
t f 9 n 1 2 Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſ er CEourant⸗Thaler ein Stück mark. Weitergehende preu e Anträge wurden ef⸗ C . 5 se 50 
D .. ß. . 1825 1870 
„ 74. — 1 M. J en 1 

Krakau, den 2. November. 2690 G., 77 90 W. — Galiz. Grundeutlaſtungs⸗Obligationen ohne reiche Amendements angemeldet. Anweſend waren etwa Waldſtein zu 20 fl. „ 16.50 a 

* Seiern-als am Allerheiligen Tage wurde in der St. Pe⸗ ” 5 12.75 . 


Coup. 74 25 G., 75.13 W. — NationalsAnlehen ohne Coup. 78.95)400 et Die Berliner Negierungsprefie,be- Keglevich zu 10 fl 


i 2 ann er 2 
terstirche der alljährliche Ablaß begangen, mit deſſen Feier A ge Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn-Actien 236.25 © |tont au 


allend die Anweſenheit und die Beſprechun⸗K. k. Hoſſpitalfond zu ao ener Bahr. . . 1150 11.75 
£ gangen, ei h ; ; echſel. onate. 
diesmal die Inſtallirung Sr. Hochwürden Serwatowski's, ; 1 16, Zen Gortſchakoffs mit Bismark. Mit Kaiſer Alexan⸗ 
welcher vor 30 Jahren die Weihe — Prieſter empfangen, in für . 7100 fl p. 117 5 es der trifft Großfürft Conſtantin in Berlin ein. Augsburg, für 100 f. Abbeadſher Bale 81% 99.10 99.20 
en ae an Eunhe Süber für fi. p. 100 fl p. 120 verl., 117 gez. — Peln. Plau Hamburg, 31. Oct. (Frdbl.) Die lauenburgiſche Frankfurt a. M., für 100 f. fühdeut. Währ. 5% 3 
Dechant St. Hach. Maske verriiptete, eigens gierzu delegirt, 27 750 e 6100 5 8 ee 8 Deputation wird vorausſichtlich in Berlin auf Schwie⸗ ren A er 5 — 2 9 — 
die Ceremonie der Juſtallirung in den Beſitz der St. Peterskirche — Nuſſiſce apietrubel nne Rubel f. öfter . 149 vert rigkeiten ſtoßen, da die Aufrechthaltung der jährlich Paris, für 100 France 9. 4.00 46.60 
und das Dechant Stauun unter zahlreitper Beben den Un. 140 bez SA Preuß ober Beremethaler für 100 Thaler fl. sft. W. 190,000 Thaler eintragenden Zollfreiheit eine weſent⸗ a Cours der Geldforten. g 
we ee Abends war die äußere Um 76 ver, 174 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. of. W. Thaler am Anſchlußbedingung 8 z rn N ter Cours 

! h . ' 86 verl., 85 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. openhagen, 31. Oetober. Ein vorläufiges „kr. fl. kr. 1 

ut Allerſeelentage zieht Groß und Klein, Arm und ' 3 - Silbe 1 p gen, 31. 5 h 9 1 x 

Rei, m — 9 — Brieshofe, um den theuren Be, Er eee SIE She ar able Schreiben des Finanzminiſters an die Reichsrathsmit⸗ aiſerlicht e Bu es : > 28 — 
Todten einen Immortellenkrauz oder eine geweihte Kerze auf den 5.51 bez ar Napoleond org fl. 9.20 verl,, fl. 9.35 bez. — Ruffifche glieder nennt den 5. November als Termin der Eine) Krone N 


. E 5 N - 41 * = UA 
Grabhügel zu legen. Glücklich, wer die Häupter jener Lieben n N 8 952 
; 2 ; ie 2 r . . 9.—— „ fl. 9. » z. Pfanpbrieje nebſt[berufung. 20 Francſtücke - 51 951 9 53 
11 und kein theures er en den fsb Gott: lauf. Coup. in öft. W. 75.50 verl., 74.— bez. — Galiz. Pfand: openhagen ei November, „(Schleſ. Ztg.]“ Ruſſiſche Imperiale. — — — — 8 70 9 72 
„ r Pi { 5 — f Er = 
— — — 8 ha 33 Ge e Meer 1 en Die Herren Quaade und Kaufmann werden noch in Silber 117 — 117 25 
Be 2 f je) Grundentlaſtungs⸗Obligationen in ofterr. rung fl. 764 verl I 8 4 r 5 
4 Unſere Stadt hat einem ihrer größten Sohne endlich die], Na 5 dieſer Woche hier erwartet. ie Stimmung i 5 5 
(augfepuldige Sulpigung dargebracht wen gelen Halm, * 3 . 105 Wr de bezüglich Jütlands gebb. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
— 4 5 Ei der Welt erblickte. Dieſe — ä —— — Paris, 31. Oct. (Frdbl.) Drouyn hat eine De⸗ vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
— ——.— g : ; ß 
claſſiſche Tragödie des buhnentundigen Autors, reich an ergreifen⸗ Va ppeſche nach Turin geſandt, in welcher er die Hoffnung Abgang 
den Scenen, wurde größtentheils entſprechenb dargestellt. Herr Neueſte Nachrichten. dausſpricht, das Miniſterium werde nicht weiter gehenſvon Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 


Director Blum feierte als Caſar Caligula, dem Kraul. Wein: Wie ei Depef om 30. [als Nigra zugeſagt. Der Kaiſer iſt heute angekom⸗ nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
berger (Marie) als Cäfonia zur Seite fand, einen wahren ie eine Kopenhagener e pe che vom 30. 5 292725 f Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Teiumph Ihm zunächſt kam Fräulein Breyer als Thuenelba, Oetober meldete, ſetzt das Friedens inſtrument A. Ein Gerücht will Ae e — habe 7 805 Lemberg 10 Uhr 30 115 Vom, 8 Uhr 30 Amman 
deren wahrhaft meijterhaftes Spiel, die Höhe des Gotgurus 8 als Gränze weſtlich die Linie von Weſter⸗Wedſtedt Beſuch in Compiegne für n N pril zugeſagt. Wien — nach N 11 Uhr Vormittags. 
verlaſſend, ſtürnuſchen Beifall fand. Fräulein e (an der ſchleswig'ſchen Nordweſtküſte, ein wenig ſüd⸗ Fürſt Metternich wird am 12. Nov. eintreffen. Das von nien, nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
ſehr gelungene Momente, namentlich in der ſchoͤnen 1 weſtlich 105 2 d der Fladsau Gerücht daß Garibaldi ſich in Friaul be nde, iſt nuten Abends. 

Thusnelda, wo ſie die fatterhafte, kokette und zugleich ſtolze Rö⸗ west von Ripen) bei Gan rup (an r K ' unrichtig von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

merin der beſcheidenen deutſchen Heroine gegenüber trefflich zur öͤſtlich von Ripen) vorbei, nördlich von Chriſtiansfeldeſu 9. on Temberg nad Krakau s Uhr 20 Min, Abende und 5 Uhl 


v 
Geltung brachte, nur ſollte fie nicht gar zu oft ohne 4 bis Heilsminde auf der Oſtſeite feſt. Aus dieſen An. Paris, 31. Oetober. (Preſſe.) Fürſt Metternich 10 Min. Morgens. 
FF r gaben läpt „die ring not) nicht voltändig Be-hwird nicht dor. 700 Tagen Spanten u e ee e e eee 
i | j doch i ſtimmen. em Vermuthen nach geht fie aber, wielnigin Maria Chriſtine vo \ ir Bine 22 an 
a ira dies die „N. P. 3.“ donde, von r 7 nordwärts ter in Rom zubringen. — Die Controverſe über 1 na — 4 Su en 
mal zu umdentlich. Cine gewichtige Diſſonanz kam leider in demſbis zu irgend einem Puncte der bisherigen Nord⸗Nigra's Depeſche dauert fort; vorwiegend iſt die An⸗ von Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mlunt. 
Stücke vor; das Auftreten eines Herrn Triiſchler, als Prä⸗ gränze Schleswigs und ſenkt ſich dann ſüdoſtwärts ſicht, daß die Ausführung der Convention gleichbe⸗ Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min Früh, d Uhr 


feet der prätorianiſchen Leibwache, erinnerte unwillkürlich an die 


wer N 1 A IR 3 j i in. er i 6 uhr 20 Min. Abend s.— 
„Szopka“, wobei die Darſteller mit Händen und Füßen poſſier⸗ nach Heilsminde an der Oſtküſte. Chriſtiansfeld, dieſe deutend jei mit dem Aufhören der weltlichen Gewalt in ar m Dh Min. "ri, 9 Uhr sr 


lich agitiven. Montag wurde Schönan's „Undank“ gegeben. Den Colonie der Brüdergemeinde, bleibt bei Schleswig, des Papſtes. nuten Abende, 


Amtsblatt Nr. 16734. Kundmachung. (1111. 3) nego obroficg sobie wybrali, i o tem c. k. Sadowi den, od dnia 180 Styeznia 1865 do dnia ostat- 
2 Von der k. k. Finanz- Landes⸗Oirection in Krakau wird Eraſowemu doniesli, W ogöle zus aby wszelkich niego Grudnia 1865 r. zawsze o godzinie 9tÖ 
zur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergaltungen und |MOZebnych do obrony Srodköw prawnych ‚uzyli, zrana u tutefszej kancelaryi wyznaczone zostajg, 
N. 15937. Kundmachung. (1125. 1-3) Mengen für den Bedarf der leitenden Finanzbehörden und w razie bowiem przecinnym. wynikle 2 zapiedba- Licytantöw wzywa sie do przybycia na wy2 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung|die unterſtehenden Aemter und Organe während des Ver- ua skutki sami sobie przypisacby musieli. wyznaczone termina 2 tym dodatkiem, i2 w 10% 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. waltungsjahres 1865 d. i. vom 1. Jänner bis letzten De- Krakow 17 Pazdziernika 1864. 3 wadyum zaopatrzy€ sie maja. 
Februar 1864 wird die in Leipzig in zwei Bänden er⸗ zember 1865 die ConeurrenzVerhandlung hiemit ausge- N. 19511. Ediet (1112. 1-3) — lieytaeyjne mozna tu w urzedowych 
ſchienene Druckſchrift: f ſchrieben. - AR 1 8⁰ zinach przejrzéc, E 
„Para czerwona. Obrazek wspölczesny narysowany Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anbote Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird im Nachhange M 2 c. k. Urzedu powiatowego. 
2 natury przez B. Bolestawitg. Lipsk w komisie A.|verjiegelt, unter Beibringung von 4 Muſterbögen von je⸗ des Edictes vom 13. September 1864, 3. 16024, wo yslenice, 17 Pazdziernika 1864. 
Wienbräcka, 1865. Drukiem A. Th. Engelhardta,“|ver zur Lieferung erklärten Papiergattung und bei Anſchlußfmit die erecutive Feübietung der dem Dr. Joſef Zucker, L. 2463. Edykt. (1076. 3) 
für Galizien und Krakau als verboten erklärt. bes mit 5 Perzent des angebotenen Preiſes berechneten ferner dem Kaſimir, Marianna und Johanna Strözedie r en 
Vom k. f. galiz. Statthalterei-Präfibium. Angeldes oder bei legaler Nachweiſung, daß letzteres zu die- gehörigen Realität N. 192 Stdth. I. mit den Terminen 1, Sadu a dat 2 * U 1 80 NV. ee 65 
Lemberg, 28. October 1864. ſem Behufe bei einer Aerarialcaſſe erlegt wurde, bis ein- auf den 26. October, 23. November und 21. Dezember rych a — * bu en zz 
In Vertretung Sr. Excellenz des Herrn Commandirendenſſchließig 24. November 1864 bei dem Präſidium dieſer 1864 ausgeſchrieben wurde, bekannt gemacht, daß für * 5 bob Bee Kan ) d dni ö. 
Generals: Finanz⸗Landesdirection unter der Aufſchrift: „Anbot für den Fall als bei dem letzten Termine nicht ein ſolcher An. .7 ne. 2 przecigg N K = t 2 vn d 1 zZ 
Der k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant die Papierlieferung auf die Zeit vom 1. Jänner bis letz⸗ bot erzielt werden möchte, durch welchen die Grund. und ten kr chen e F 1 
2 ten Dezember 1865 einzubringen. Hypothekarlaſten gedeckt erſcheinen, zur Verhandlung wegen)! deklaracya przyjgeia spadku wniesli, w przeciw 
VRR REN u: Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläu - Seſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf nym bowiem razie spadek 2 ustanowionemi dia 
Obwieszezenie. ſige Mengen find; den 21. Dezember 1864 um 4 Uhr Nachmittags an⸗ nich kuratorami przeprowadzony bedzie. 
Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia 
stanu oblęezenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia 


geordnet werde. a) Do spadku po zmarlym na duiu 7 Czerwea 
27go Lutego 1864 — W Lipsku wyszle w dwöch 


Krakau, 18. October 1864. 1861 2 pozostawieniem ostatniéj woli rozpo- 
s — — rzadzenia Michale Iwanku 2 Koleb przy 25 8e 


Format 


Erforderniß 


tomach pismo: S ier Gattung; | Maisinene gh Bren N. 20287. Edykt. un Se 
a & ; r — | miejsca pobytu niewiadoma cörka jego Ro- 
„Para czerwona. Obrazek wspölezesny narysowany = Papier Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia zalia Iwanek, dla ktör6j Marcin Ozerwieniee 


2 natury przez B. Bolestawite.;Lipsk w komisie A. 


Ri den niniejszym edyktem p. Karola Przibille, Ze prze- 
Wienbracka, 1865, Drukiem A. Th. Engelhardta,“ E eee e een en Nanim 


ciw niemu Wilhelm Schrottberger pod dniem 22 gospodarz 2 Koleb kuratorem ustanowiony 


zostat. j 


9 = — — 


dla Galicyi i Krakowa zakazane zostalo. in ı Pa/dziernika 1864 do 1. 20237 O zaplacenie sum } i 
Z c. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. 5 Sen inn dan $ Ir 105 wekslow6j 130 talaröw pruskich 2 Fenn dato. b) Do spadku po zmarlych malzonkach Szymo- 
„ ETEZy 2J GSroß-Goncept. . . . 687 15 18% ) U nie 1 Rozalii Dybezak 2 D Kk przy Je- 
Lwöw, 28 Pazdziernika 1864. in-Median-Gone ı Zwickau 8 Pazdziernika 1863 na 130 tal. pru- e ee 
> 2 3] Klein⸗Median⸗Concept 68 116 ¼¼ 22 p lesni powolang jest za sukcesorkg nieobeen# 
W zastepstwie Jego Eksc. pana komenderujgcego| 4J Groß-Median , g 49 17 23  |skich platny 2 miesigce od daty wniöst pozew — „„ i al ich. cr 
| Jenerala: 51 Klein-Regal 1 17 118 ¼ 24 |wzalatwieniu tego pozwu dnia 24 Pazdziernika M 2 rel M 1 K la 1055 10 
C. k. Feldmarszalek-porucznik ” b 8 1864 do L. 20237 nakaz zaplaty powyzszej sum BEYER] eee ene 5 
6J Groß-Regal . . 7 119 26 piaty, powyzeze] 5 Szymon Ciurla gospodarz 2 Dworzysk kura- 
v, Schwartz, m. p. 7J Imperial rer 7 21½ 29 wekslowej 130 tal. pruskich wraz z procentem po m — —— — zostal 5 | 
r FFF 279 13% 17 6% od dnia 9 Listopada 1863 i kosztami wkwo-| c) Do spadku po 1 m. W roku 1880 b 
Kundmachung. EN 77 Klein-Median-Kanzlei . 2 16% 22 ſcie 10 zir. 8 kr. w trzech dniach pod rygorem . 3 Walczaku 2 Kosza- 
Erkenntniß. 10 Klein fein Poſt . 7 13% 17 jegzekucyi wekslow6j wydanyın zostat. rawy powolany jest nieobeeny i 2 miejsch 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgerichtf 11] Klein Packpapier... 28 18 ½24 Gdy miejsce pobytu pozwanegö jest niewiadome, pobytu niewiadomy Maciej Walczak, dla ktö- 
in Trieſt hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli⸗( 12 Groß Bar 8 22 21 30 |przeto ces. kröl. Sad kraj. wcelu zastebowama rego Bartlomiej Kolodziejezyk gospodarz 7 
ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der 13 Fließpapier 8 15 18 ½ pozwanego, jak rownie na koszt i niederpiecs en Koszarawy kuratorem ustanowiony zostäl. 
k. k. Staatsanwaltſchaft daſelbſt zu Recht erkannt, daß der Iu-|14] Median-Poft-Drudpapier 10 17 22 |stwo jego tutejszego Adw. p. Dr. Rosenblatta, z 40. C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
halt der Druckſchrift: Die näheren Lieferungsbedingniſſe können beim Deco- stebstwem Adwokata P. Dr. Geisslera kuratorem Zywiec, 7'Pasdziernika 1864," - 
‚Primi rudimenti di Geografia compilati daljnomate der k. k. Finanzlandes⸗Direckion in Krakau (era-|nieobeenego ustanowil, 2 ktörym spôr WytOCZON | mise ⁵—G᷑l-ͥ —ʃʃ 
Professore Antonio Sala Quinta edizione con nuovejrialgebäude am Stradom Nr. 9) in den gewöhnlichen wediug ustawy postgpowania sadowego w Galicyi A \ bl tt 
aggiunte e correzioni e con un’ compendio della Amtsſtunden eingeſehen werden. obowigzujgeego przeprowadzonyın bedzie. f nzeige 0 + 
geografia d'Italia. Milano presso Giacomo Gnocchi; Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanemu, er 


Krakau, 24. October 1864. aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stang}, lub erlaube mir biemit ei T 
t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego MR im de daß 10 mel ee 
7 


Nr. 17048. Kundmachung. (1119. 2-3)\zastepey udzielil, lub wreszeie innego 99 NH 50 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik inſbie wybral — i 0 tem ces. kröl. Sadowi Kralo- R i 

Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen. Krakau (Stadt) und der damit in Verbindung ſtehenden en 2 N 05 zus aby 1 E 0 N U . f D N 
Trieſt, am 19. October 1864. Kleintrafik wird hiemit eine neuerliche Concurrenzverhand⸗ en et nile 2 3 miedd skutkı aus dem Tenezyner Garten 


—— rg m — — —— — lung ausgeſchrieben, zu welcher die verſiegelten ſchriftlichen, 0 . 5 N ; , l ; ; 
N. 7111. Kundmachung (1120. 2-3) mit dem Vadium von 500 fl. belegten Offerte sam sobie przypisacby musial. für die Winter : Saifon in die 


Napoli presso F. Perruchetti 1863,“ 

das im $ 65 lit. a) St. G. näher bezeichnete Verbrechen 
der Störung der öffentlichen Ruhe begründe, und hat zugleich 
nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das 


Erkenntniß ee ee ee ao lbs Kraköw, 24 Paödziernika 1866. Nikolai-Gasse Nr. 450 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz Vormittags bei dem Präſidtum der k. k.“ 1114. 2.7 1 
erkennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehe⸗ Finanzlandesdireetion in Krakau N. 11132. Kundmachung (1114. 2-3) verlegt und vom 29. October eröffnet habe. 


iberreichen ſind. Wegen Verpachtung des Extrages an der für Do⸗ (1118. 3) T. Bernreiter 


Concurrenzbedingungen und Erträguißausweis find beilmäne Altjandec gehörigen Brückenmauth auf die Zeit vom — 


der Hilfsämter Direction der k. k. Finanzlandesdirection 1. November 1864 bis 31. Dezember 1867 wird am Zur Unterſtützung des Beſitzers 


15. November 1864 bei der hieſigen k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 


Direetion unter den in der Ankündigung der h. k. k. Fi⸗ eines bedeutenden Torfbruches wird ein 


nen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft vomſzu 1 
12. October 1864, 3. 1661 auf Grund des §. 16 des Ge 
ſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen, daß der Iu- 
halt der bei F. A. Brockhaus in Leipzig im Jahre 1864 ſeinzuſehen. . Da 
erſchienenen Broſchüre: Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


„Idalon czyli obrazki 2 1863 r.“ von Sigmund Krakau den 27. Oetober 1864. nanzlandes⸗Direction vom 9. September 1864, 3. 14596 lt 

Felitowicz — — — — — enthaltenen Bedingungen die dritte Verſteigerung abgehal-umſichtiger ſicherer Mann als er wa er 
das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 lit. c. R. N. 9058. Kundmachung. (1122. 2-3) ſten werden. a 927 8, ie 15 dauernd zu engagiren gewünſcht Derſelle hat die Auf 
G. B. begründe und verbindet hiemit nach 5.36 des Preß.“ Zur Sicherſtelung des Transportes der Tabakfabriks. Der Ausrufspreis beträgt jährlich 2521 fl. 61 kr. ſicht über die Arbeiter, ſchriftliche Arbeiten 
geſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot der weiterlund theilweiſe der Tabak⸗Verſchleiß-Güter auf die Dauer K. k. Finanz. Bezirks- Direction. und Caſſenführung zu übrrnehmen; Fachkenntniſſe 


Neuſandec, 20. October 1864. werden dagegen nicht verlangt. Die Stellung iſt eine an; 


ren Verbreitung dieſes Aufſatzes. de s 1865 werd j e . ud 
8 flag es Sonnenjahres 1865 werden von der k. k. Central genehme, ſelbſtſtändige und eignet ſich für einen Kauf⸗ 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. Direction der Tabakfabriken und Einlösämter in Wien ; 

Czernowitz, am 15. October 1864. (Seilerſtätte N. 7) en den in der beſonderen Kundmachung 318219, Edict. (1075. 3) mann, 5 152 70 oder ſonſt ſuverläſſige Perſaulich 
. Nr. II. näher bezeichneten Tagen des Monats November 1864 Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen⸗ je Ta 1 1 1 15 bei 1205 ei] 
Nr. 7268. Kundmachung. (1121. 2.3) ſchriftliche verfiegelte, mit dem entſprechenden Stempel undſwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider H. Al⸗ wirthſchaftlt che pe Sl Nee die Bun 

D Wee, in C zalmit den Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßi⸗ fred Bogusz unterm 14. October 1864, N. 13510, Leib nn eee eee o Braun 

as k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz Vadi ſehene Offerte Trebbin bei Berlin. (1115. 2) 
erkent kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtätſden blen werſehene Offerte augen emenen werben. r . 


verſel jet Goldberg eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflage 

verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatean- Die ausführlichen Beſtimmungen ſind aus der näherſpto. 105 fl. 6. W. angebracht und um richterliche Hilfe ccc 
waltſchaft vom 20. October 1864. 3. 1707, auf Grund detaillirten Concurrenz-Kundmachung N. II. vom heutigen gebeten, worüber dem Wechſelſchuldner Alfred Bogusz auf Vom Bandwurm ee 
des §. 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Prei- Tage, 3. 9058, zu entnehmen. welche die beiläufigen Grund des von ihm geceptirten, vier Monate a dato zahl heit schmerz- und gefahrlos in, 2 Stund ‚ 
ſachen, daß der Inhalt der bei L. Wolf in Dresden er⸗ Frachtmengen, die einzelnen an 955 oben erwähnten Tagen baren Wechſels ddto. 6. Auguſt 1861 aufgetragen wurde, r. Bloch in Wien, Palette Du. 8 
ſchienenen Druckſchrift: zur Verhandlung kommenden Transportsrouten und dieſdie Wechſelſumme von 105 fl. ſammt 6% Zinſen vom Arznei versendbar. 3 
„Kalendurz narodowy na rok 1865“ 


! 
Dauer der Vertragszeit enthält und ſammt den Vertragsbe⸗(6. Dezember 1861 dem Wechſelinhaber Leib Goldberg — a eee In — 
das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 lit. c. St. G. a 3 a % 
| 


— — — mu mer 


=) 


dingungen während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution 
begründe, und verbindet hiemit nach §. 36 des Preßge⸗ Expedite dieſer Central⸗Direetion bei den Oekonomaten derſzu bezahlen, oder in derſelben Friſt die allfälligen Ein⸗ 
ſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 


k. k. Finanzlandes⸗Directionen dann bei den k. k. Tabak- wendungen bei Gericht einzubringen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts in Strafſachen. Einlösinſpektoraten, Tabakfabriken und Tabakeinlösämtern] Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat en b N 
Czernowitz, 22. Oetober 1864. eingeſehen werden kann. ä das k. k. Tarnower Kreisgericht zu jeiner Vertretung und auf 
2 Vor der k. k. Gentral-Direction der Tabakfabriken und deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen GerichtsAdvokatenſ; 
——— — 2 —— AIR nr Em 


— — — Einlösämter. Dr. Grabezyüski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Jarockiſſ II Feuerverſicherungsfache 


4 Wien 14. October 1864. um Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 6 : . 

N. 27026. Kundmachung. ee e nach Wechſelrecht und der rg Galen sorehheirberen Gl. werden für Weſtgalizien und öſterr · 
Zur Vornahme der im Grunde h. o. Erlaſſes vom 30. L. 19510. E d y kit (1103. 1-3) richtsordnung verhandelt werden wird. Sehleſien zu engagiren geſucht. 
April 1864, 3. 10351 angeordneten Ergänzungswahl der C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
2 . e 5 1 . niejszym edyktem pp. malzonkow Stanistawa Ble- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder neral⸗Agenten bis 15. November a. e. nach Bielitz, nach 

1 ra auf 9 25 9 = 5 5 A, szyhskiego 1 Natalie Blezyüskg, 2 miejsca po- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- dieſer Zeit jedoch nach Krakau richten. 
aß pe ee a wei 2 Kari ae — e 25 bytu niewiadomych, Ze przeeiw nim Menases Kar- zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und Offerten vom Lande werden ebenfalls berückſichtigt, da 

ihniſſe der — 105 N ii ar AI dumm er. mel dnia 27 Czerwea 1864 0 nakaz zaplaty sum) dieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die Gefertigter geſonnen iſt, auch in größeren Dörfern Spe- 
für die Wahl ſelbſt de N . 1 LIES Auleſtung ekslow6j 504 lr. W. a. pozew wiel, w zahatwie- zur Verteidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- eial Agenten anzustellen.. 

* * pi 2 — — h > — ‚Dur niu tego2 pozwu uehwalg tutejszego Sadu 2 dnia mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ Selber wünſcht auch einen im A ecuranzfache gewand⸗ 

an ahtbezirkes demnächſt zufom 28 Czerwea 1864 do l. 12019 nakaz zaplaty sumy Mumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. [ten Mann als Seeretär & Buchhalter aufzunehmen. 

Von der k. k. Stat A 1555 504 zir. w. a. i procentami po 6% od dnia 16g0 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Denjenigen, die der polniſchen Sprache mächtig find, 

Krak ea e ee Listopada 1861 i kosztami 12 zir. 8 kr. w trzech 

akau, 0 e 8 dniach pod rygorem egzekucyi wekslowéj wydanym 
Obwieszezenie. zostal. 

Odnosnie do tutejszego rozporzadzenia 2 d.30 Kwie-) Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
tnia 1864 r. J. 10351 termin do wyboru czlonköw|dome, przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepo- 
i zastepcöw Senatu handluwego przy c. k. Sgdzie|wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 
krajowym Krakowskim na dzıen 22 Listopada 1864 |pieczehstwo tychze tutejszego Adw. p. Dra. Kafıskie- 
r. przeznaczonym zostaje. go z zastepstwem p. Adw. Dra. Witskiego kuratorem 


m —ämõ 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- Gefällige Offerten wolle man an den unterzeichneten Ge 


Tarnow den 15. Oetober 1864. wird Vorzug gegeben. 1094. 3) 


1 [2 * 9 0 
L. 2883. Obwieszezenie. (1079. 3) P hilip p Batschis, i 
Z e. k. Urzgdu powiatowego w Myslenicach po- General-Agent für Weſtgalizien u. öſterr. Schleſien 


daje sig do powszechnej wiadomosei, iz celem za- der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft | 
bezpieczenia 2ywnogci dla aresztantow na rok je-, VICTORIA“ in Klausenburg, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Co 4 0 a 2 publicznéj wiado- nieobeenyeh ustanowil, 2 2 spör wytoczony ee er een a TEN 10 
sci oda 3 egi 1 ia slow 4 „ Barom. 0 eh l eu 
2 en kupcow va 5 — . re u 5 in P. 16. Li i * 85 e en e c, b ee ‚Birne Im | 
8 1 PER S lin Paris. Linie \ : F 0 35 
borey ze stanu handlowego w krötee dorgezone Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- e jo» Reaum. ret.“ Reuuume | der Luft des Windes des esrb in der Luft — 
zostang. RT: nym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami a aaa 50 le u nn von | bi 
iovj en 2 334“ 79 f iter mit 
2 c. k. Komisyi namiestnicz6,. stangli,. jub tez potrzebne dokumenta przeznaczo- 5 9 35 27 Fe 155 lies elt ait Welten Reif iso He 
Kraköw, 22 Pazdziernika 1864. nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszecie in-| 2| 6| 34 34 30 100 Oſt ſchwach heiter zum 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


